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Er cheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der AbonnemenrS-Preis beträgt incl. dem jeden
SrmStag beigegebenenAllnkrirte « SoaatageSkatk
für Wildbad vierteljährlich I 10 ^ . monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I 30 ^ : auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltigc
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben »
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra - !>
batt . Stehende Anzeigen nach Uebsreinkunft. — k
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nrv . -74 - . Donnerstag , 28 . Juni 1^04 . 30 . takngang .

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
Wildbader Chronik werden täglich
von der Expedition , sowie von allen Post .
Anstalten u . Postbotenentgegen genommen .

Der Abonnements-Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 10 , monatlich 40
im Bezirk 1 ^ 25 ; auswärts 1 45 ,Das Jllustr . Sonnlagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Die Redaktion .

Württemberg .
(Hofnachrichte n .) Marienwahl 26 . Juni .

Seine Königliche Majestät mit ihrer Kömgl.
Hoh. Prinzessin Pauline sind heute Nachmit¬
tag gegen 1 Uhr mittelst Sonderzugs nach
Fried richsafen zum Sommeraufenthalt ab¬
gereist .

Stuttgart , 26 . Juni . Vor einigen
Tagen gab es in dem Restaurant „ Ihle " in
der Schellingstraße einen Wortwechsel zwischen
dem Viehhändler Seligmann Rotschild von
Cannstatt und einem Reisenden. Kaufmann
Weingärtner , Friedrichsstraße, mischte sich in
den Streit . Infolgedessen kam Rotschild mit
Weingärtner ins Handgemenge und warf die¬
sen heftig zu Boden , jo daß Weingärtner eine
große klaffende Wunde am Hinterkopf erhielt,
mehrere Tage über heftige Schmerzen klagte
und schließlich in das Spital verbracht werden
mußte. Dort verfiel er in Tobsucht und ist
am Samstag vormittags 10 Uhr gestorben .

— Der Schuldenstand der größeren
Städte Württembergs stellt sich, wie folgt :
Stuttgart 17 290 000 Mk . . Ulm 3 769 700
Mark , Heilbronn 3 807 956 Mark , Eßlingen
974 000 Mk, Cannstatt 2350000 Mk., Reut¬
lingen 1989400 Mk. , Ludwigsburg 1015800
Mark , Gmünd 603 900 Mark , Göppingen
917700 Mk, Tübingen 516313 Mk, Ravens¬
burg 767000 Mk., Tuttlingen 327184 Mk.,
Hall 394 643 "

Mk. , Biberach 130 050 Mk.,
Heidenheim 564036 Mk, Aalen 244150 Mk.

- - Naffinilte Gaunerei trieben zwei fünf¬
zehnjährige Schlingel in Stuttgart , indem
sie die Briefeinwmsöffnung auf dem Haupt¬
bahnhof mit Klebestoff beschmierten , so daß die
eingelegten Briefe daran kleben blieben und
von den Briefmardcrn leicht wieder heraus¬
gezogen werden konnten . Die Briefe wurden
sodann geöffnet und auf etwaigen Geld- oder
Markeninhalt untersucht , um sodann größten¬
teils vernichtet zu werden. Ein Postbeamter
hat die Bürschchen auf frischer That ertappt
und festgenommen .

Ravensburg , 26 . Juni . Das hiesige

Schwurgericht verurteilte den früheren Wolle¬
weber und jetzigen Bürstenhändler Paul Gump -
scr zum Tode . Gumpser lebte in dritter Ehe
mit der Witwe Theresia Eibler . Die Ehe
war keine glückliche. Die Frau wollte sich
mehrmals von dem Manne trennen . Nach
der Anklage hat er die Frau mit einem Beil
erschlagen , um sich ihr kleines Vermögen zu
sichern, und dann angegeben, sie wäre vom Heu¬
boden herabgestürzt. Die Beweise für den
Mord waren erdrückend .

Ulm , 25 . Juni . Die Kunflwollfabrik
von Gläser in Ehrenstein ist in der vergange¬
nen Nacht vollständig niedergebrannt .

Rundschau
Baden , 26 . Juni . Der Stadtrat be¬

schloß die Erbauung eines Rasthauses auf dem
Merkur mit einem Kostenaufwand von 40 000
Mk. und genehmigte die diesbezüglichen Pläne.

— Die Uhrenindustrie auf dem Schwa rz-
wald hat sich infolge des deutsch- russischen
Handelsvertrages sehr belebt . Die Ausfuhr
nach Rußland ist bedeutend gestiegen . Im
Monat April 1893 wurden nach Rußland
ausgeführt 7700 Kg ., im gleichen Monat 1894
26500 Kg . , die Ausfuhr erstreckte sich vor-
nemlich auf Stutz - und Wanduhren und Re¬
gulatoren .

Feudenheim bei Mannheim , 26 . Juni .
Hier wurde ein Familienvater von 5 Kindern
von einem jungen Manne ermordet. Näheres
über die That liegt noch nicht vor.

Mainz , 25 . Juni . Der Andrang zu
dem Festplatze des des deutschen Bundesschießens
war gestern Abend ganz bedeutend . Auf dem
Platze spielten 5 Musikkorps. Es wurde ein
Feuerwerk abgebrannt , an das sich eine Fackel¬
polonaise anschloß . Bei der Feldfestscheibe
Deutschland losten Feilhauer (Berlin) und
Lutz (Jnsbruck ) um die ersten Preise , da beide
je 35 Ringe hatten . Feilhauer erhielt den
Kaiscrpreis, einen prachtvollen Pokal , Lutz ein
Bild und 1000 Mk. bar , zusammen im Wert he
von 14000 Mark ; letzteren Preis hatte der
Schützenverein in Hannover gestiftet .

— Amtlicher Bekanntmachung zufolge ist
im Kreis Mainz und in den angrenzenden
Kreisen die Schweinepest ausgebrochen.

— Glockengießer Andreas Hamm in
Frankenthal , der die berühmte Kaiserqlocke
des Kölner Domes gegossen hat , ist, 64 Jahre
alt , gestorben . Der Verewigte war ein soll
umcko man im besten Sinne des Worts . Er
hatte sich vom kleinen Aufänger zum Groß¬
industriellen emporgearbeitet. Tausende von
Glocken in allen Erdteilen bis nach China und

ins innerste Afrika hinein verkünden den Na¬
men des Meisters , der sie goß .

München , 26 . Juni . Der Großbrauer
Pschorr ist am Samstag mittag am Schlag¬
fluß gestorben .

Berlin , 25 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
schreibt : Aus die Nachricht der Ermordung
des Präsidenten Carnot hat der Kaiser zu¬
gleich im Namen der Kaiserin telegraphisch
Madame Carnot mit warmen Worten sein
Beileid ausgesprochen. Der deutsche Botschaf¬
ter in Paris ist vom Kaiser angewiesen wor¬
den , der französischen Regierung auszudrücken,
daß der Kaiser von ganzem Herzen an der
Trauer, welche die französische Nation in
diesem Augenblick erfüllt , den aufrichtigsten
Anteil nehme .

— Der Reichskanzler Graf Caprivi .
und der Staatssekretär des Auswärtigen v .
Marschall statteten heute Vormittag de» fran¬
zösischen Botschafter Jerbette einen Kondolenz-
blsuch ab . Später fuhren die Botschafter und
Diplomate bei Herbette vor . Die Flagge auf
dem französ. Botschaftsgebäude ist auf Halb¬
mast gehißt.

Aus der Schweiz , 25. Juni . In
Lugano wurde, wie das „ N . W . Tagbl.

"
meldet, ein in den oberitalienischen Städten
sehr bekannter Hochstapler , welcher sich Advo¬
kat Romanie nannte , verhaftet. Es ist dies
der Graf Ludwig Arthur Manin aus Venedig,
ern Sprosse der berühmten Dvgenfamilie . Er
wird den italienischen Gerichten ausgeliefert
werden.

Wien , 26 . Juni . Extrablätter verbrei¬
teten schon in den Morgenstunden die Pariser
Schreckensnachricht , von der Ermordung Car-
nots. Dieselbe machte einen erschütternden
Eindruck ; allseitig werden Befürchtungen wegender Zukunft der Republik und wegen der
Folgen des Ereignisses gehegt . Beileidkund¬
gebungen sind von höchsten Stellen an die
Witwe Carnots und an die französ. Regierung
abgegangen ; -desgleichen an die hiesige , stark
von Kondolirenden aufgesuchte französische Bot¬
schaft.

Paris , 25 . Juni . Der Dampfer Obock,der Kompagni Grossos in Havre gehörig, ist6 Meilen vor Cherbourg , mit einem andern
Schiff zusamengestoßen und sofort gesunken .Die 40 Köpfe starke Bemannung und 11
Reisende wurden in den Booten gerettet und
nach Cherbourg gerudert . Das Schicksal des
andern Schiffes ist noch unbekannt.

Petersburg , 26 . Juni . Das vier¬
stöckige Palais des Fürsten Orleans ist ein -
gestürzt . Viele Personen sind unter den
Trümmern begraben. Bisher wurden 4 Leiche»
aus dem Schutt herausgeholt .
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Pontypridd , 26 . Juni . Bisher sind
in der Kohlengrube „ Aibion" , in der am
Samstag eine große Explosion stattgefunden
hat, 142 Tote und 17 Verwundete aufgefun¬
den worden . Es befinden sich in den Schäch¬
ten noch 120 Bergleute , über deren Schicksal
bisher nichts festgestellt werden konnte.

New - Aork , 26 . Juni . Ein von Ge >
burt blinder Schauspieler dürfte wohl ein
Unikum sein . Ein solcher ist Mr . Thomas
Hayden , welcher schon seit drei Jahren einer
Newyorker Schauspielergesellschaft als beliebter
Charakterdarsteller angehört .

Oss Aitsnlst sui Osmoi .
Wis bsesits bekannt gogsbsu , ist dsr

Dräaidout dsr kranzösisobsii Republik das
Oplsr oinss ruoblossn Lttsntats gswordsa .
Oaroot batte am 24 . ds . worgsns 10 Dbr
Daris verlassen , um sieb zur LusstsIInog
naeb Dvon zu bsZebsn unck n-urds da -
selbst bei seiner Ankunft entbusiastiseb bs -
grüsst . Lbsuds uabw äsrselbs an äsrn
Lallketin dsr Lusstslluug teil , Lasb äsrn
Dankst formirts sieb vor dsm Daudslspalast
eins längs VVagsursibs , Oaruots Daudausr
als erster , neben ibm sass äsr Rbousprä -
fskt . Dlötzlieb sprang sin Individuum zu
Riobaud auf das Trittbrett des '

Wagens ,
wslobsr sofort bielt . Die Läebststsbsndsn
sabsn Oarnot zurüeksiuksu unck stürmten
aut das Inäiviäuuin los , vslebss ckurob
einen Daustssblag des Rbonspräcksktsn auk
dis Ktrasss gssoblsudsrt wurde . Oarnot
batte einen 8tieb in die Dsrzgsgsud neben
dein Orosskordon der Dbrsnlsgion ; unaut -
börlieb drang das Blut bsrvor . Der Tbätgr
wollts entüisbsn ; die Msngs , anläuglieb
versteinert , ergriff ibn und bätts ibn Zer¬
rissen , wsnv niobt eine grosse Lnzabl Dobzsi -
agsntsn ibr denselben entrissen bätts . Dine
Lödsskung von insbr als 10 berittenen
Oardistsn braebts den Tbätsr naeb der
Dolizsiwsebs , wo er sofort gscksssslt wurds .
Der Mörder antwortete in dein sofortigen
Verbör obns Drrsgung , er fübrts ein Lr -
bsitsbueb , woraus bsrvorgebt , dass er in
Montsviseonii , Drovinz Mailand , geboren ist .
Dr sagte , er werde nur vor den Ossebwo -
rsnen spreebsn . Dis Menge konnte Oarnot
ausgestrsekt aut dem Wagsnkisssn , be¬
wusstlos , regungslos , dis klugen vsrloseben ,
liegen ssbsn , aus der Dsmdöikuung floss
unautbörlieb Llut . Dis 8rene ersebüttsrts
dis öl enge zu Tbränen . Var der Dräkektur
boben Osneral Dorins , der Rbonepräkskt
und der Lürgsrwsistsr den Dissidenten rnit
grosserllube aus dem Wagen und braebtsn
ibn in das näebsts Zimmer . Dis berbsi -
gsbolten lernte bisltsn eins Operation für
nötig . Oarnot erlangte darauf dis Lssin -
nung wieder und sagte mit deutliobsr Ltimms
nu dem Lrzt : „Wie 8is wir webe tbun !"
Dis bisrauf vorgsoomwsus gründliebe Dnter -
suebung ergab , - dass dis Verwundung eins
sebwsrs und der Lustaod sebr bedsnkliob
war , urnsoinsbr als innere Verblutung zu
betürebtsn sei . Dntsrdssssn , um 9 Dbr ,
liatts sieb das Tbsater mit den singslads -
nsn Oästsn zur Oala - Vorstellung gefüllt ,
dis ungeduldig dis Ankunft des Dräsidsntsn
erwarteten . Dm bald 10 Dbr fubr der
Wagen mit dem Ministerpräsidenten und
dem Rboneprätekten in rasebem Danke vor
dem Tbsater an . Die Menge rief jubelnd :
„ Ds lebe Oarnot !" Vber Dupu / stand er-
seküttert auf , winkte mit der Land und
erwiderte : „ Ruckst niebt so , der Rräsidsnt
ist das Opfer eines Attentats geworden .

"
Durebtbarsr Diudruek . Zuerst 8tillsebwei -

gsn , dann von allen 8siten Verwünsellungen
Raebsruks gegen den Mörder . In Wut -
ausbrüeben sebreit dis Menge : Tod , Raebs
am Mörder ! Vngssiebts des sebrsekliebsn
Drsignissss konnte dis Vorstellung niebt
stattündeu . Das Dublikum vsrlisss in dum¬
pfem 8ebwsigsn das Daus . Din um balb
12 Dbr ausgegebsnss amtliebes Dullstin be¬
sagte : Der Dustsnd Oarnots sei beunrubi -
gsnd , aber niebt unzweikslbaft . Der 8tieb
sei in die Debsrgsgend gegangen und babs
reieblieben Blutverlust erzeugt , der aber
zum 8tillstand gsbraebt sei . Bald naeb
balb 12 Dbr begann der Blutverlust wieder .
Dis Zerrte sutseblosseu sieb zu einer Opera¬
tion , um wowöglieb den Blutverlust dauernd
Lu stillen . Vlle ärztliebsn Bsmübungeu
waren aber vsrgsblieb , um 12 Dbr 45 Min.
starb Oarnot . Drau Oarnot ist mit ibrsn
beiden 8öbnsn und dem Doktor Rlanebnn
um 1 Dbr früb von Daris naeb D)-on ab -
gersist . Laeb beendigtem Verbörs des Mör¬
ders wurde dieser in sin unterirdisebss
Oekängnis gsbraebt , wobei Oewalt angs -
wendst werden musste . Oer Mörder ist
strenge bswaebt , dis angesammslts Menge ,
dis fortwäbrenck sebris : , Tötet ibn ! " füllte
den ganzen Vbslld bindureb diebt gedrängt
dis 8trassen . Lei der Todssnaebriebt wuebs
dis Aufregung ungsbeusr . Dis Massen war¬
fen sieb auf diejenigen Restaurants , wo
italisnisebs Lsllner bsdisnstst sind u . stürm¬
ten naeb dem Oeiängnis , den Tod des Mör¬
ders verlangend . Das Restaurant Oasat
wurde gänzlieb verwüstet , dssglsiebsn dis
Oacks 's Matessi und Madsrni .

Maris Draneois 8adi Oarnot , 8obn des be¬
kannten französisebsn Dublizistsn und Ab¬
geordneten Dazar ll ^ppol^ ts Oarnot , ist ge¬
boren am 11 . August 1837 zu Dimogss und
war zunäebst Ingenieur . Im dabrs 1871
wurde er Mitglied der blational -Versamm¬
lung , 1880 —1882 Minister der öffsntliebsn
Arbeiten , 1885 — 1886 Dillanzministsr , daun
8snator und am 3 . Dez . 1887 , naeb Ors -
v^

' s freiwilligem Rüektritt , Dräsidsvt der
französisebsn Republik .

Dztou , 23 . duni . Deber die let2 -
ten Vugenblioke Oarnot's sind noeb fol¬
gende Din2elbtziten 211 bsriobten : Der
Dr2bisebok, äsr um Mitternaobt seinen
Desueb maobts , blisk mir Kur ? uuä 20A
sieb äuiiQ 2urüek iu siu bisbsu ^immsr.
^ Is um bulk 1 Dbr äus Duäs bevor- ^
stuuä , wurde dsr Disebof ^urüebMruIsu.
Derselbe trat mit dem Orossvikur siu
uud Aub Oarnot dis letzte Oelunss .
Liur bewusst ssiuss Lustuudss suZts
Ouruot 2wsimui : „ ieb stsrbs disssu
Vu^eubliek . " Dr . Doueet beugte sieb
übsr dsu Ktsrbsudsu uud suZts .- „Ibrs
Dreuuds sind du .

" Ouruot erwiderte
kuum veruebmbur : „ leb bin Ziüeblieb,
duss dieselben 2UK6§en sind .

" Dies
waren dis letzten IVorte Ournot 's . Dr
versebied 12 Dbr 45 Min . aut dem eisernen
Deidbetts , rm Düssen des Durudebettes .
Von den ^ er^ten war mir VerbütunA
der inneren Verblutung ein 8ebnitt go-
tübrt worden , der 12 om . lang und 8
om . breit war.

— iDIs Dabnen an den öbentlieken
und den Drivatgebäuden wurden noeb
wübrend der biaebt dureb Trauerkabnen
ersetzt . Vaelbs wurde die Deiebe , die
in sebwuraem ^ N2uge mit dem Oross-
kordon der Dbrenlegion autzekabrt war,
pbotogruxbisrt . Drau Oarnot wünsebt ,
dass dis Deiebe niobt einbalsamiert und

,so bald als möglieb naeb Daris gsbraebt
und in der Dl^ses -Dapelle ausgestellt
werde . Die Dntsobeidung des Minister¬
rates bierüber wird erwartet . Der Doleb
des Attentäters ist 25 om lang , der
Oriitvon vergoldetem Xupter , die Lobside
Lammt mit sobwai'2 und Eroten Ltreiken .
Die Verbaktung 8 ant 0 s erfolgte dureb
den Dolmeiinspektor Dubois , der Oarnot
beigegsben war . Kaeb einer Meldung
der „ Drbf. Dtg .

" sebris der Attentäter
bei dem tötlioben 8toss : „Ds lebe die
Vnarobie !"

Daris , 26 . duni . Der aus ' D^on
2urüebgtzkebrt6 Dolmei - Drätebt teilte
einem Deriobterstatter mit , dass der
Mörder Oesario , dem IVagen Oarnot's
naoblaufend , in beiden Händen ein Dou-
Met bielt und , am Wagen angelangt ,
Oarnot mit der Dinben das Bouquet
darbot. L.ls sieb Oarnot vorbeugte ,
um das Dou^uet auk̂ unebmsn , 20g Oe-
sarlo einen in der Doucsustmanobetts
verborgenen Doleb bervor und stiess
ibn Oarnot naeb unten in die Drust .

Daris , 25 . duni . „ Dolair " sobreibt :
„Italien ist bei dem Morde Oarnot's
niebt im 8piel . Hüten wir uns , dis
Verantwortung für das Verbreoben einer
ein2igen Derson auf ein Volk aus2u-
debnen . Der Verbreoker ist 2weifellos
Vnarebist , die Vnarebis bat aber kein
Vaterland . Unsere Dlliebt ist uns vor-
g62tziebnst. Waoben wir übsr uns selbst !
Leine Dewalttbätigkeit , keine Reak¬
tion ! Die Debergabs der Dräsidenten -
gewalt wird sieb obns Ltoekung voll-
2ieben . Lrankreieb weint , aber es ist
stark .

"
— Der Mörder nennt sieb genau

Oesario 8 anto Dieron ^ mo , ist
Däoksr und wurde bereits seit langer
Deit als gefäbrliober Vnarebist bs2sieb -
net . Man spriobt jet2t Verwunderung
darüber aus , dass er niebt ausgewissen
wurde , llieron ^mo legte dis Lireoke
von Vienne naeb Daris 211 Luss 2urüek.
Die Ltrassen sind bier überfüllt , dis
Däden sind geseblossen . — Der Dnter-
suobungsriebter unter2og lieute Vormit¬
tag den Mörder wieder einem Verbör ;
let2terer weigerte sieb bartnäokig , Rede
2U steben .

Raris , 25 . duni . Der „Teinps "
verölftzntliebt folgendes Telegramm des
deutsoben Laisers aus Liel :

Trau Oarnot, Daris.
Die Laiserin und ieb sind auf das

Tiekste betroffen von der sobreok-
lieben Laebriobt , welebe wir aus
Dvon erbaltsn . Leien Lie über26ügt,
Madame, dass unsere volle L^mpatbie
und alle unsere Oedüble in diesem
Lugenbliek bei dbnen und dbrer La-
milis sind . Möge Olott dbnen Lrakt
verleiben , diesen furebtbaren Loblag
2U ertragen . Leines grossen Lamens
würdig , ist Herr Oarnot wie ein Lol-
dat auk dem Leide der Lbre gestorben .

VVilbelm I . R.
— Die Deiebe Oarnots wurde in

einem Lalon des Ll^seepalastes aufge-
babrt . Das Dublikum wird 2um Re-
suob der Deiebe 2ugs 1as8tzn . Die Rei-
set2ung der Deiebe im Dantbeon wird
wabrsobeinliob am Lonntag stattünden .

Ostte , 25 . duni . Der Mörder be¬
fand sieb am Lamstag noeb bier . Dr
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xvar 8 Nonats als BäoksrMsslls dsi
stsm Bäeksr Viala bssollästiAk.
Lauvsia» srliisll er von seinsin ^ rstsit-
Asber 80 Bros. Lr »1n§ mit äsm Be¬
merken kort , er iveräe clntiin ^eken ,
v' oiiin ilm äie BmstLnäe kiillren. Haost-
mittn^s 2 kllir verliess er äie 8tnät .
Oer Llöräer, ivelolier 21 .Inlire nlt ist ,
vnr nls kernnskoräernäer ^ nnrekist be-
knnnt . Den I)ölest , ivomit er 6ns Atten¬
tat nnsküdrte, stad er nm BreitnZ sse-
knnkt .

Vermischtes .
— Die größte Bibel der Welt befindet

sich in Rom . Sie ist in hebräischer Sprache
geschrieben und wiegt 320 Pfund . Sie hat
ihre Geschichte oder vielmehr ihre Legende .
Im Jahr 1512 soll ein Syndikat venetani-
scher Juden dem Papste Julius 2 . das Ge¬
wicht der Bibel in Gold angeboten haben.
Julius 2 . lehnte das Anerbieten ab . Bei
dem jetzigen Goldpreisewürde die Bibel 1 500000
Mk . kosten.

— (JndiskreteFrage .) Heiratsvermittler : „Jch
kann Ihnen eine brillante Partie Vorschlägen :
eine Dame, die 100000 Mark und eine tadel¬
lose Vergangenheit hat .

" — Herr : „Und wie
lang ist diese Vergangenheit ? "

(Neue Sekte .) Man sieht Sie immer
allein im Gasthaus ! — Warum nehmen Sie
denn nie Ihre Fran mit ? — Ach, wissen
Sie , ich bin Antisiemitl

Unsti-haUendrs.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v. O - Ellendorf.

(Fortsetzung . )
Ainiie sann nach . „ Höre mich an , Arthur,"

sagte sie, „ ich kann mich unmöglich so schnell
zu einem so großen Opfer entschließen , wie
Du es mir anmutest , laß mir nur ein paar
Tage Zeit , mich an den schrecklichen Schlag
zu gewöhnen, das bist Du mir schuldig und
— laß es mit Jefferson erst besser werden.

"
Arthur hatte nicht gehofft, Annie schließlich,

so gefaßt und sanft zu sehen und solche Be
dingungen von ihr zu erzielen . Die Idee,
daß sie über irgend einen schrecklichen Plan
brüte und ihre Heimtücke und Bosheit ihm
einen Fallstrick legen würde, aus dem es für
ihn kein Entweichen gab , kam ihm nicht, denn
ehe sie sich trennten, erfaßte er ihre Hand
und sagte gerührt : „ Ah , Du bist doch gut,
Annie, — jetzt erst sehe ich, daß Du mich
aufrichtig liebst . " -

Jcfferson's Zustand war in der auf die
Unterredung folgende Woche znsehens bester
geworden, denn er verließ jeden Tag für
einige Stunden das Bett und ging im Hause
umher , ohne große Ermattung zu zeigen .
Aber trotz der Besterung war er doch nur
noch ein Schatten , m welchem seine Freunde
den einst so blühenden und kräftigen jungen
Besitzer der Villa kaum wieder erkannten .
Der Grund hiervon lag aber weniger in
seinen physischen , als in seinem seelischen
Leiden . Er wollte nicht eher sterben , bis
er sich gerächt an Jenen , die ihm sein Glück
für ewig zerstört hatten. Welcher Art aber
sollte die Strafe für die Elenden sein ?"

Er hatte das Recht und es war seine
Pflicht, die Schuldigen dem Gesetze zu über¬
liefern. Ebenso konnte er sie scharf über¬
wachen , überraschen und Beide töten. Endlich
konnte er Gleichgültigkeit heucheln über sein

Elend, über dasselbe lachen , um darauf seine
Frau aus dem Hause zu treiben und sie
Hungers sterben zu lasten . Aber diese Arten
von Rache sind lächerlich . Seine Frau dem
Gesetze überantworten ? Würde dadurch nicht
sein Name, seine Ehre von der Oeffentlich-
keit bespöttelt? Annie und Arthur würden
höchstens zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr oder achtzehn Monaten verurteilt werden .
Es schien ihm einfacher , sie zu überraschen
und zu töten . Aber ihr Schmerz würde
sodann nur einige Minute » dauern , während
er verhaftet und das Risiko hatte, verur¬
teilt zu werden , wenn die einsichtige Jury
ihn nicht freisprach . Trieb er seine Frau
aus dem Hause, so war das nur das Mittel ,
sie an Arthur auszuliefern. Er malte sich
den Anblick aus , der sich ibm bot , wenn
Beide Hand in Hand die Villa verließen,
während sie Pläne für die Zukunft schmiedeten
und ihn verlachten ! Dieser Gedanke machte
ihn rasend I Nein — keiner dieser Methoden
konnte seinen Rachedurst stillen und er sann
auf eine bisher unerhört grausame Strafe
für Beide , welche ein Aequivalent zu seinem
Elend war.

Am Abend als er mit Annie und Arthur
im Parlor zusammentraf, war er der Heiterste
von den Dreien , denn er scherzte, baute mit
ihnen Luftschlösser , und besprach Festlichkeiten ,
welche stattfinden sollten, wenn er wieder
gesund sei . Arthur freute sich , Jefferson so
aufgeräumt zu finden .

„ Es geht immer bester mit ihm, " sagte
er zu Annie, als sie allein waren.

Sie verstand ibn nur zu gut . „Du
denkst nur au Marion," erwiederte sie.

„ HattestDu mir nicht erlaubt, zu hoffen? "
„Ich habe von Dir verlangt, zu warten ,

Arthur und Du thatest wohl daran, mir
zu gehorchen . „Ich kenne eine Frau , die
Dir anstatt einer Million drei als Mitgift
bringt," sagte sie mit einem bedeutungsvollen
Blick auf ihn .

Diese Worte überraschten ihn unange¬
nehm , da er nur an Marion dachte . „ Und
welche ist diese ? " fragte er.

Sie näherte sich ihm , legte den Mund
an sein Ohr und flüsterte : „Ich bin John's
einzige Erbin — vielleicht stirbt er und ich
kann morgen schon Witwe sein . "

Arthur war erstarrt .
„Aber Gott sei Dank — Jefferson wird

mit jedem Tage bester."
Annie heftete ihre klaren blauen Augen

auf ihn und sagte mit eisiger Ruhe : Was
verstehst Du davon ? "

Arthur dachte über den Sinn der Worte
nicht weiter nach und empfand nur ein Ge¬
fühl der Genugthuung, des Stolzes in Anuie's
ungemeiner Hingebung und Liebe zu ihm .
„ Arme Annie ! " dachte er, „ Du trauerst
darum, weil Du mich verlieren sollst und
ersehnst den Tod Jefferson's, um mich Dir
erhalten zu können I"

Der Gedanke , daß die Erfüllung seiner
Wünsche und Hoffnungen in noch unab¬
sehbarer Ferne lag, nahm ihn zu sehr in
Anspruch , als daß er an eine neue Jntrigue
Annie's gedacht hätte.

(Fortsetzung folgt .)

Die vier Reise -Onkels .
Preisend mit viel schönen Reden
Ihrer Maaren Werrh und Zahl
Saßen einst vier Reise -Onkels
Im Hotel beim Mittagsmahl.
„ Seht, so sprach gleich der von Leipzig ,Meine schöne Waare an ,

Tuch und Buckskin eigner Marke,
Alles findet Freude dran .
Brauch um Auftrag nie zu bitten ;
Zeig ich meinen Musterpack,
Hab '

ich ohne vieles Reden
Gleich den Auftrag auch im Sack .

"

Da sprach der vom Bayernlande :
„ Wir von Nürnbergs Handclsstand
Hätten nöthig nie zu reißen,
Wir sind ohnehin bekannt . "

Zeig'
ich nur einzig Muster ,

Weiß ich voraus , es gefällt ,
Nürnbergs Industrie steht einzig ,
Concurrenzlos in der Welt.

"

„ Jott doch, " sprach da der Berliner ,
„Wer ick bin und was ick führ ,
Weeß im janzen deutschen Reiche
Selbst det kleenste Hundelhier .
Wenn ick mir wo sehen laste,
Js det jleicht publike Sach'
Und die Kunden all zusammen
Loofen mir von selber nach . "

Lächelnd sprach hierauf der Vierte :
„ Euren Stolz begreif ich schon .
Denn ich find ' im Schwabenlande
Oft nicht meiner Mühe Lohn .
Doch das eine kann ich sagen ,
Grobheit ist mir nicht bekannt.
Jeden Kaufman freut mein Kommen ,
Werd von Kunden Freund genannt .
Still drauf wurde der von Leipzig ,
Der von Bayern trank sein Bier,
Doch erstaunt spricht der Berliner:
„Schwab , Du lügst noch mehr

als wir . "

Hausfrauen , kaufet keine
Iükseisen.

für euren Hausstand , sie sind die theuersten und
schlechtesten Seifen . I - o «rii »K ' 8 mit
«kor Hol « ist die einzige Seife , welche die
Hausfrau verwenden solle . Die Vorzüge sind
ind die Augen springend . Vo « i 8 « »p«
mit <I« i tblirlk vermascht sich nur äußerst
wenig, während die billigen Seifen (Füllseifen)
sich rasch verwaschen , I > « 6rii »K ' 8 8611 «
mit N« L LluI « ist ganz Seife , braucht sich
bis auf den letzten Rest auf , während die billige
Seife fast zur Hälfte Füllstoffe und Wasser ist,
daher sich verschäumt, zerbröckelt , einschrumpft,
aufweicht re. Die Folge ist, man braucht gut 2
Stück billige Füllseife, ehe man 1 Stück ächtevasi -ivA,» 8siks anfbrauchr. Die Hausfrau , die
Docriirg 's Seife mit der Eule kauft, kauft
nicht allein billig , sie kauft auch sehr gut , sie
kaust für nur 40 Pfg . die beste Seife der Well
und zwar in Wildbad bei A . Held , Kr -
Schmelzte.

vsnlkssgung
Mehrere Monate hatte ich mit einem Magen -

kartarrh zu thun , bekam große Schmerzen und
litt häufig an Appetitlosigkeit ; vieles Ausstößen
puälte mich . Ich wandte mich an den bomöop.ürrt iierrri vr . meä . Volldsäing vüsseläork, welcher
mich in in ca . 2 Wochen von meinem Leiden be¬
freite, wofür ich hierdurch meinen öffentlichenDank ausspreche.

Neuß a . Rh -, Furtherstr . 4-
Theod Schmitz .

Ueberzieher - und Lodenstoffe
L Mk . 4 .95 pp. Mi-.

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

I Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
I L Ho . Iirliilitmt « Al
I Fabrik-Depot .
I Muster bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
Freiwillige Feuerwehr Wildbad .

Diejenigen Mitglieder der hiesigen Feuerwehr, welche beabsichtigen, an dem
am 15 . Juli in Cannstatt stattfindenden Feuerwehrtag teilzunehmen , werden ersucht ,
solches bis längstens den 1. Juli beim Commando anznmelden . Einfache Fahr¬karte brechtigt für Mitglieder in Uniform zur Retourfahrt 3 . Classe.Wildbad , 25 . Juni 1894 .

Das Gornrnanöa :
Krauß .

Die von Vn . lVsioklen f gehaltene

Sprechstunde
für die Einwohner und für Krankenkassen-Mitglieder wird durch

Kr. Karl keur
täglich 11 - 12 Uhr im Spital fortgesetzt.

vortrefflich wirkend bei ttraittheikcn Ücs Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - u - d Volksmittel .

Merkmale, an welwenman Magenkrankheiten erkennt , Und : Appetitlosigkeit, SchwarkeÄeS Magens, übklriechrnLer Athern . Blähung , saures Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,ubermäß-gk Schleimproduetion, ^ elüsuchr, Ekel und Erbrechen, Pagenkramps , Hart»leibigkeit oder Verstopfung.
Äuck bei Aopfschmers . fall^ er vom Magen herrührt , Ueberlaben deS Magens mitSpeisen und Gtt :äriken, Win-rn- r, . Leber - und Hämorrhoidalleiven als heilkräftigesMittel errredt .
Bei genannten Krantbelten sich die Maria ; « tter Mag «n - ^ r oxfenseit vielen Iabren auf daS Beste bewäbrl, rras Hunderte vou Zeugnissen beftäiigen.PretS L Flasche samml Ge -rauchsaniveisung 30 Pf ., Doppelstasche Mk. *.40. Ceutral -Gersand durch Apotheker Earl Brady , Krems, «r (Mähren ).

Man bittet di« Gehntzmarke und Unterschrift ;u beachten .
Die Mariareller Maqen Tropfen sind echt ^u haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker On. Metzger .

Wvhnungs Gesuch.
Auf Jakobi — spätestens auf 15 . September — wird eine schöne ,freundliche Wohnung von 5 Zimmern mit den nötigen Nebengelassen ge¬

sucht .
Offerte mit näherer Angabe werden unter I? . S « 8 « an

lülossv in erbeten .

oooooocrocrooooooooerooocrcrooooer
sirossn

ZtuttZsrtsrOsIcjlottsi 'is
zur Hebung des Stuttgarter Pserdemartts , der Rennenund der Pferdezucht im Lande. Ziehung 2. Okt. 1894 .(Ersatz für die Stuttg .Pferdemarkt- u. dieBolkssestlotterie .)340 Geldgewinne im Gesamtbetrag von 119,000 Mk.Hauptgewinn 73,000 Mark ohne Abzug,aus 23 Lose 1 Treffer.
«Lose ä 3 MK . find )U haben bei Ghr . WiröbreLL .

i l d b a d .

Heugras-Verkauf.
Am Donnerstag den 28 . Juni d > I . ,

abends 6 Uhr
wird der Heugrasertrag der der Stadtge¬
meinde gehörigen Ziegelwiese, Sägmühle¬
wiese und der von Karl Keicher , Bäcker
erkauften Wiese in der Rennbach , auf
dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Stadtpflege .

j Wildbad , 27 . Juni 1894 . )

^ Vollss-Lurelßs. ^
^ G» Tieferschüttert geben wir ^5 die Nachricht , daß unser l . 5: > S°h» rr ^ Karl r
^ heute morgen 4 Uhr nach längerer 5
^ Krankheit in seinem 14 . Lebensjahr
H sanft verschieden ist .
^ Um stille Teilnahme bitten

rrrr

Siedattioii . Druck und Benag von C d r . W i ld b r - it in

Im Namen der trauernd
H Hinterbliebenen
I Gust. Zinser u. Frau .
^ Beerdigung : Freitag Abend 5 Uhr . ^

Z« mck» zchlht
ein Lade» oder 2 Parterre - Zimmer in
der Hauptstraße auf 1 —2 Monate

Offerte mit Preisangabe an die Ex¬
pedition d . Bl.

Neue holl. Vollhäringe
u. Matjeshäringe

empfiehlt
Husl. Kammer .

Verein für Bienenzucht.
Am Sonntag den 1 . Juli,

nachmittags 2 */ ? Uhr,
8 ,̂ findet eine Versammlung im

Gasthaus z . „ Waldhorn" in
Gräfe nhausen statt.

Tagesordnung :
Rechnung pro 1893 ;
Vortrag über „ Bienenkrankheiten und

sonstige Fehler im Bienenstaate.
"

Auch Nichtmitglieder sind willkommen .

Königliches KurLheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag den 28 . Juni 1894 .
Keine Vorstellung.

Freitag den 29 . Juni 1894 .

Krieg im Irieden .
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser

und Fr . v . Schönthan .
Samstag den 30 . Juni 1894 .

Die Danischeffs .
Schauspielin 4 Akten v . Pierre Newsky
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